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9 feindlidie Flugzeuge und 2 Feflelballons abgefefroffen.
Erstürmung eines russischen Brückenkopfes bei Tobolg.

Der kutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Haus . t«niartirr , 4. April . (Amtlich .)

vom westliche« Kriegsschauplatz.
Bon Lens bis Arras war auch gestern der Feuerkampf

lebhaft .
Westlich von St . Q u e u t i n und zwischen S o m m e und

O i s e setzten dir Franzosen ihre heftigen Erknnduugsangriffe
sort Mit blutigen Opfern erkauften sie Boden , der von
uns schrittweise preisgegeben wurde .

Bei L affaux , au der von Soisfons nach Nordosten
führenden Straße scheiterten nach starkem Feuer einsetzende
französische V o r st ö fe e,

In und bei Reims erkannte Batterie » , Befestigungs -
arbeiten und Verkehr wurde « von uns unter Feuer genommen .

»
9 feindliche Flugzeuge uud 2 Fesselballons
sind von unseren Fliegern abgeschossen worden.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Front des GcneralfelvmarfchallS Prinzen Leopold

von Bayern .
Zwischen Meer und P r i p j e t war die Artillerietätigkeit

in mehreren Abschnitten rege .
Am mittltren S t o ch o d wurde der von den Russen auf

dem Westufer gehaltene Brückenkopf von Tok « oly von
unseren Truppen , denen beträchtliche Beute in die Hand fiel ,
genommen .

Beiderseits dcx Bahn Sloczow - Tarnopol steigerte
sich zeitweilig der Geschützkampf.

An der
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei b <t
Heeresgruppe des Generalfeld marschavS von Mackensen
ist die Lage unverändert .

Mazedonische Front .
Geringe Gefechtstätigkeit .
Unsere Fliegergeschwader bewarfen Bahnhof Bertckop

( südöstlich von Vodena ) ausgiebig mit Bomben . Dadurch ent -
standen ? Brände wurden durch Lichtbild festgelegt .

Der Krieg mit Amerik«.
MTB . Washington , 4 . April . (Renter .) Der Senats -

ansfchuß für auswärtige Angelegenheiten hat der Regie -
rnngsresolution z u g e >t i m m t, die erklärt , das» der Kriegs -
zustand mit Deutschland tatsächlich bestehe .

WTB . Washington , 3. April (Reuter .) Die Führer der
demokratischen Partei beschlossen, Dauersitzungen
i m Se n a t anzusetzen, bis die Kriegsresolution angenommen fei.

WTB . Washington , 4 . April . (Meldung des Reuterfchen
Bureaus .) Das Marinedepart :ment gibt bekannt , daß Mast -
nahmen getroffen worden sind zum Zwecke des Zusammen -
wirkenk zwischen der amerikanischen Flotte
und den Flotten der Ententemächte .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 4 . April . Amtlicher Bericht von

gestern :
An der Sinai front befindet sich der Feind int Rück¬

zug nach Sii >dw e ste n .
An der Kairkasusfront Zusammenstöße von Erkun -

dung Sabteilungen . bei denen der Feind verlustreich zurück -
geschlafen wurde .

In Mazedonien führten unsere Truppen einen glück-
lichen Erkundungsvorstoß aus , durch den sie die Franzosen aus"mehreren ihm : vorgeschobenen Stellungen warfen und drei
Maschinengewehre erbeuteten . Starke Gegenangriffe des
Feindes wurden mit Verlust für ihn abgewiesen. Auf den
-übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis .

Der Tiirkenfieg bei Gaza.
WTB . Konstantinopel , 4 . April . Aus Anlaß des glänzen -

den Sieges , den die türkischen T r n p v e n , unterstützt
durch die tapferen österreichisch-ungarrscheu Batterien über den
sehr starken Feind bei Gaza davongetragen haben, fand ein
Depeschen Wechsel zwischen dem Sultan und dem
Kaiser Karl statt . Beide Herrscher drückten die Heber-
zeuMng aus , daß die verbündeten Heere in einer nahen Zukunft
Erftxlgie erringen würden , die den endgültigen Triumph ihrer
gerechten Sache sichern würde.

Ter Tagesbericht »er Bulgare ».
WTB . Sofia , 4 . April . Amtlicher Bericht von gestern:
Mazedonische Front : Nördlich von Bitolia wurde

ein schwacher französischer Angriff leicht abgeschlagen . An
der übrigen Front schwaches Artilleriefeuer . An der gesamten
Front lebhafte Fliogertätigkert .

Rumänische Front : Es ist nichts zu melden.

Vor der Stunde der
Entscheidung !

Abgeschnitten von dein großen Weltmarkte, fern der Straße
Äe>s weltumspannenden Handels und Verkehrs, durch den Ziva,»H
der kriegerischen Ereignisse auf sich selbst gestellt, hat Deutsch-
lanb seine Kriegswirtschaft fester Hand aus Eigenen ! ausgebaut .
Was an Schätzen in unserem gesegneten Lanide liegt , was im
Laufe der Monate neu geschaffen ioird, alles ist dem einer großer-
Ziele des siegreichen Durchhaltens dienstbar gemacht, geht smiiei -
befrrrchtenden Kreislauf , fließt , soweit es Geldform annimmt , i -
die Kassen des Staates , der Industrie , des Handels und Verkehrs
Dort harrt es dos Airgmblickes , da wiederum das Vater lanid kl¬
einer Betätigung des unbeugsanren Glauk-errs an Deutschland '
Sieg und Deutschlands Zukunft ruft .

Der Augenblick ist gekommen : Die sechste Kriedsan -
leihe ist aufgelegt , die Kassen und Banken harren de»
Zeichner. Sie werden und müssen konrrnen , wenn sie sich nur
einen Funken Verständnis für die Bede-rtiiug dieser finanziellen
EntscheidrrnUsschlackt bewahrt haben, wenn sie sich über der
Schwierigkeiten imd Nöten des Alltags nicht den scharfen Blic?
für das Alle einigende , große Ziel trüben ließen. Ilm unser-
Freiheit geht der Kampf. Freiheit war noch immer das begei¬
sternde Losungswort der Deutschen . Es wird arrch diesmal uns
die rechten Wege weifen. Ob du tagaus , tagein dunl ideiner
Hände Arbeit dich ernährest , harten Frohndienst leistest, ob d :
in Wer Stube des Gelehrten deine eigene Welt dir schaffst , ob dr
hinter Pflug und Ambos stehst oder , mit Glücksgütern kesegnp!
das Leben des uriabhängigen AÄnnes lebst , ob im als Beamte
dem Staate , der Gemeinde dienst oder ob du als deutsche Fraiu
und Innafra » den Erinnerungen an eine große Vergarrgenhsi «
dein Wesen, Fühlen und Emvfwden anpassest : frei willst drr sein,
wie deine Bat er ivareu !

Drr kreißt, welche Pläne England schmiedet, mit wM »en
Frevelmut ex deine Friedenshand zurückgesteßell hat . Du sieW
ringsum die Welt in Englands F »h , unter dos . auch du dii
beugen sollst . Willst du dies dulden? Willst drr tatenlos Msichor
wie EnglarGs Pläne reifen ? Was ist deiner harten Tage Arbeit
was dem stilles Studium , was sind Pflichterfüllung und Emsig
keit wenn ihnen nicht die goldene Son »>: der Freiheit lachte
Wirst du wirklich deines Lebens, deines Besitzes noch froh werden
können, wenn . sie im Dunkel drückender Abhängikeit liegen ?
Denke zu jeder Stunde daran , daß es in diesem Ringen um W *
Ganze geht , daß dein und deiner Kinder Freiheit auf dem Spie ' '
steht und daß Gold und Schätze eitel sind , wenn du selbst un¬
frei bist :

Denkt in dieser naheniden Stunde der Entscheidung derer ,
die draußen ihr Hersblut für uns gaben, die sich für dos Beter ,
lanb zu Krüppeln schießen ließen oder in der Gefangenschaft
schwere Leiden erdulden , denkt der HeHdeu , die draußen auf Sv

^ rotzh . Hoftheater Karlsruh «.
Zum ersten Mal : „Ostern " von Strindberg .

Der Weltkrieg hat in Deutschland grundlich aufgeräumt
qm den , d Annunzro - , Rostand- , Maeterlinck- . dem Gorki -.Wrlde - und Shaw -Kult , der immer mehr unsere Bühnen zuüberwuchern drohte . Aber bei dem deutschen Volke , ader . bessergewgt, bei gewissen literarisch interessierten Kreisen des Volkes
geht es ohne einen ausländischen Götzen rn» Reiche der Dichtkunst
mch : ab . Da die italienischen, französischen , belgischen , russischenoder englischen Abgötter jetzt notizedrungen von ihrem Platz her-unter mutzten, wurde sofort Umschau nach einem neuen Idolgednltei». Man fand es in dem Schweden Strindberg . dennun tat KneMeginn eine Reihe deutscher Bühuerr in einer« eye in den Vordergrund stellen , daß man meinen könnte, in
strindberg sc» der dramatischen Literatur ein aroßer neuer« egführer erstanden . —

Davor möge unsere deutsche Dichtkunst aber ein guter Geistoett ihren ! Der zügellose Subjektivismrrs dieses ungesellschast -lturii , iehnsr«htsvollen und friedlosen Genies , das ein zer -
Fanatisnrus von einem Extrem isrs andere trieb

»w, >
1,Tl ' reS deutschen Empfinden fern . Strindhergs beste

s?N!
"
nt . tT l 'ieu^ <] rt ?

[« an1c" leiner mittleren Periode . si :rd so
rfnh ^ i ^ verdeutsche Verhältnisse zugeschnitten Kampfdramen

' den durch die besonderen sozialen und ge 'ell .
S 1

i nordischen Heimat bedingten
s, s vlmA l l rt ^ m ll en Dichters herausgewachsen , daß

iu ^ u -' bestinimte aebildete Kreise an
«V

'
. n v "? " und schätzen können, das sind fast ausschließlichWerte , die einen literarisch kultivierten Stobt tw « au fefi&n"ber das Herz kalt lassen . Noch ferner aK K

,V» s r ? ," ,11 strindbergs stehen uns aber seine Mvsterien
? • 'Ä lenre nat -oualhistorißhen Schauspiele,

tri ^ ietzt in Deutschland ge-to5 » ' «»cht alle,, » für erneu Urftif . f« ,5eru fo .wr F?: r

eine direkte Gefahr für unsere deutsche Dichtkunst , auf die
Striudberg bereits einen nicht zu verkennenden Einfluß ge-
ioounen hat . Nicht minder groß ist die Gefahr aber auch für die
deutsche Bühne . Mit derartiger Kost , die nur für literarische
Feinschmecker ist. treibt man die breite Masse aus dem Theater .
Mit der Bekämpfung dieses Strindberg -Kults könnte sich der
Verband zur Förderung deutscher Theaterkultur wirklich ein
Verdienst erwerben !

Unsere Hostheaterieitung hatte gestern abend den V e r-
s u ch gemacht , uns Strindberg zu vermitteln . Man hatte die
Sache sehr vorsichtig angefaßt . Es wzr eine der „menschlichsten '
Dichtungen des Schweden, das dreiaktige PasficmsspiÄ ..Ostern " ,dal, an den drei Ostertagen Gründonnerstag , Karfreitag und
Karsamstag spielt , gewählt worden . Obwohl das Stück, seiner
Stimmung nach , verhältnismäßig gut i,r die Zeit hineinpaßt ,das Publikum durch einen mit seinem Verständnis ge¬
schriebenen Artikel unseres Dramaturgen vorbereitet lvar und
die Aufführung selbst aus künstlerisch . sehr bedeutender
Höhe stand, schlug der Versuch völlig fehl . Das ziemlich zahl¬
reich erschienene Publikum stand, wohl bis auf wenige Aus -
nahmen , — dem Stück kalt und tebluahmlos gegenüber . Es
konnte sich nicht erwärmen für das Schicksal dieser paar krank-
haften , überreizten , verfolgungswahnsinnigen Menschen , die sich
selbst und einander namenlos quälen und die in ihrer zer-marterten , müden und tatenlosen Stimmung wie aus einer
anderen Wellt heraus zu ihm sprachen . Wie ein bleierner Alv-
druck lag es auf den beiden ersten Akten , die sich ohne jedes be-
freiende Wort und ohne jedes die Handlung fortreißendes Ge-
scheher » hinschleppen. Erst iir denr letzten Aufzug war so etwas
wie eine wärmere Arrteili-ahme des Publikums festzustellen.

Den, Osterspiel fehlt es an jeder strafferen Zuiamnren -
fasfunfl der Handlung und jeder tiefergehenden Tragik . Das
Bestechendste an den » Stricke ist der glänzend durchgeführte
Dialog und die mit raffiniertem Geschick herausgearbeitete und
bis zmi,' Schlüsse sestgxliMcne düster- schwere Stimmung . Rel -en
manchen dichterischen Schönheiten stören fast ebensoviel « Triviali¬
täten und Unmöglichkeiten, die in kaum einer Szene einen im-
getrübten Genuß aufkommen ' lassen. Auch in der Handlung
selbst fallen derartige Trivialitäten auf . Das schon aus Jbieirs
v 't' l' n Gabriel Berfmomt - bekannte M ?tiv von d-r BeriM ' -

des Vaters , die über einer ganzen Familie lastet, gibt auch hier
den Grimdtou des Stückes an . Aber eigentlich beherrscht
wird die Handlung , die sich in den drei urartervöllen Tagen vor
den» Osterfest abspielt, doch von der bevorstehenden Möbel
Pfändung , vor der die ganze FamAie derart zittert , daß schon
das Schattenbild des Gläubigers sie aus die Knie zwingt . Da s
muß banal be »mhren in einem Passionsspiel, das sich auf dt *
Chöre von Haydus „Sieben Worte des Erlösers " a »»sbauh .
Und die Erlölung der Familie Heyst aus diesen drei Tagen de?
quälenden Angst ist wiederum so überaus billig und banal . D .t
ist „kein 'Sieg der ewigen Harmonie über zeitliche Wirrsal " .
der schavache Kcnslikt lost sich höchst bescheiden und naiv . Dem
Hauptglärchiger Lindquist hat der Sträfling Heyst ein«ncl v .' r
40 Jahren eine Gefälligkeit erwiesen , dafür zeigt sich Lindquist
nun erkenntlich und läßt der Familie Heyst die Möbel . Das ist
der Ausgang einer harmlosen Kalendergeschichte aber n cht d "
eines Passionsspiels . —

Die Aufführung , die Herr Dr . Roenneke leitete , staus
auf einer hohen künstlerischen Stute . Der Spielleiter hatte a •.<
Stimiuungsgehatt aus der Dichtung herausgeholt , was nur
herauszuholen war . Manchmal schien mir hier des Guten sogar
zuviel geschehe!» zu sein . Es wurde stellenweise so leise ge-
sproel>eil , daß man in den hiirteren Zuschauerreihen kaum etwa ?
verstand . Die schwierigste Rolle des Stuckes ist jene der kleinen
Eleonore . Frl . Ho l ru. die uns schon ein gutes Hannele u . eine
prächtige Hedwig Ekdal gezeigt hatte, ging auch den Feinheiten
dieser eigenartigen , den eben genannten stark verwandte, »
Rollen mit feinem Verständnis und sicherem Stiilempfinden nach.
Herr Lütjohann blieb als Eüs Heyst in Aerchevlichkeite»
stecken die Gestalt machte mehr einen nervös zerfahrener», dem*
verhalten -gequÄten Eindruck . Frau Dröscher hätte af ;
Christine einen etwas helleren Ton in das Bild hineiufra e«
sollen . Gut waren Frl . Frauen dort er ats Frau Heyst̂
sowie die Herren Kraus als Benjamin mtö Baunrbach oU
Lindquist . — Besonders anziehend war das frühlin ^ sfroh«
Bühnenbild . Die Bühnenmusik, die Herr Schweppe leitete
wurde von dein Publikum mit größerer Andacht und Verstau »
nis aufgenommen , als das Passionsspiel selbst, bei dem nu-r a»
Schlüsse ein schwacher Beifall sich hören ließ.

Walcher ä « i h s z.



m Wellingraus und Eiseslatte mild nie erlahmender Unerichro
ckenhkit ihren Dienst erfüllen , denkt Her Witwen und Waisen
®ie durch Iben Tod des Liebsten Anspruch auf eines Jod«» vater
Knirsche Pflichterfüllung erheben dürfen,, denkt an das uner¬
meßliche Glück , daß dieser verheerende Krieg außerhalb der
Untschen Landesgrenzen geführt , euer Hab urw Gut aber durch
di> Tapferkeit unserer Heere vor Verderben geschützt wird . ENg
Kind setzt seine Hoffnung , auf die Wirkung der „ silbernen Ktt
<v ! n "

;
'wir aber wollen diese schlagen ! mit lauliereiii Golde, das

kein falsch kennt, weil eis gegossen ist aus der Liebe des Volkes ,au8 den Tränen der Kriegs - Witwen und -Waisen, aus dein
Mute und der Entschlossenheit einer an ihre Mission glaubenden
Nation , ans den Millionen der Reichen . Iwe aus den, sauer er
j ; rkenen Spargroschen dos kleinen Mennes .

Gebe jeder das Seine in der Stunde der
Entscheidung und die sechste Kriegsanleihe wird

uns Friedensbringerin werden !

Dkk öflftr. 'tiiiptififjf T-lgtsberiiht.
WTB . Wien , 4. April . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

virlautbnrt :
Ocftlicher Kriegofchauplatz .

Mi der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen

» ! chts zu melden .
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph

Ein österreichisch -ungalischer Flieger fcho« bei Ozea cm
rufsischrD Militärflugzeug im Luftkampf ab .

Hecresfrvnt des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern .

Am mittleren Ztochod nahmen wir , erhebliche Beute ein-
bringend , den russischen Brückenkopf Toboly in Besitz .

Sonst vielfach auslebender Geschützkampf .
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert .

ffnndgeSunge » in Paris gegen den Krieg .
Köln , 3 . April . Ter Schweizerische Preßteilögraph meldet:

Wie erst jetzt durch die französischen Blätter berichtet wird , kam
is bei der am letzten Sonntag von der Liga der Menschen -
rechte in Paris veranstalteten Kundgebung zu Ehren
der russischen Revolution , an der 6000 Personen tinl-
nahmen , zu einem furchtbaren T u in u I t . Bereits
während der Rede des Professors an der -Sorbonne Viktor Bäsch
erhob ein Teil der Verfammlung Widerspruch , namentlich
c,eicen die Aenßerung des Redners , der deutsche Kaiser habe den
Si inz des Zaren verschuldet. Während der Rede des Professors
A - ard , der die russische Devolution als kriegsfreundlich be-
zeichnete, erheb sich ein über eine Halbs Stunde
feuernder Lärm . Einspriichsrufe wechselten mit dem
Absingen revclutionärer Sieder , und große Kundgebungen
lr . hen los bei der Erwähnung der Rainen Liebknecht , Hoffmann ,
9,'r ., Luxemburg und Klava Zetkin . Als dann von den russischen
Milinern ajesprochen lMirde , die trotz der BeleHigungeü der
Heiinfriegcr die Stimme der Vernunft und der Menschlichkeit
hören ließen, hörte man Rule : » Hoch Brilon , der Führer der
sozialistischen MinderheitI " Severine , die Rednerin . sprach
r.nir dem Beifall eines Teils der Versammlung die Hoffnung
ans , daß auch Frankreich die seit drei fahren entbehrten Frei «
heilen wiedererlangen werde, die das russische Volk erobert habe.Als der belgische Minister Band ervelde das Wort
ergriff , erhob sich ein gewaltiger Lär m von feiten der im
Saale amvesenden russischen Sozialisten und französischen
Pazifisten . Ter Lärm steigerte sich , als Vandervelde die russi-
^ch- , i Relvlntionäre aufforderte , den Kri^ z fortzusetzen . B a n -
d e rv elde mußte seine Rede abbrechen . Der Sturm
hif .nm vbn neuem, als der regierungsfreundliche Gewerkschafts-
sührer Fonhoux und der regierungsfreundliche Führer der' Wali -ftischen Kmn-insrfraktioir , Renaudel , zu » ? Wort kommen
sollten. Beide Redner mußten auf das Wort verzichten . Die
Abstimmung üt^ r die der Versammlung vorliegende Re-
soltion konnte nicht stattfinden . Die Versammlung
mußte aufgehoben werden.

*
'

Em Friedeusinterpellation in der französischen
Kammer .

( ) Berlin , 4 . April . Das (̂ ufer „Journal " berichtet aus
Peis : Tie 34Radikalen der äußersten Linken in der fran >
Kösische« Kammer haben die Friedcnsrsde des deutschen Reichs-
ivnzlers und des vsterreickisch- ungiarischen Ministers .des Aeutzern

Veranlassung zu einer I n t e r p e l l a 1 1 o n m das M ii n i -
stcrium R i 6 o t genommen.

Bunte Chronik »
* Verschmelzung des Chorsängervcrb,indes und der Ballett -

Union. Die dieser Tag,.' in Mannheim stattgehabten Delegierten »
l ( : sivnnrlungen des Allgenieinen Deutschen Chorsängerverbandesund d< r Ballettnnion führten zu einer Verschmslzung, der beiden
Vi uhände unter dein Namen : Deutscher Chorsänger- und Ballett '
t!c >band womit zugleich eine völlige Neugestaltung der
Satzungen verknüpft wurde . Von den gefaßten Beschlüssen sind
kJche besonders erwähnenswert , die auf die künstlerische Hebungdes Chorgesangs und der Ballettkunst abzielen und Einrieb-
tun gen zur Erreichung dieser Ziele vorschen . So wurden Kunst-
au ^ schüsse Hiebildet, die it . a . Schulen und Hochschulen für Chor-
tze? >ng und Tanzkunst einrichten oder fördern sollen . An derS - tze .

des Klinstausschusfes Er Chorgefans steht der bekannte
Vv " sK'ederk»mvonist und Stuttgarter Hofchorsänger KarlKr - Itter . Ferner wurde beschlossen , an denk Nationaltag der
deutschen Bühne zur Zeichnung von Kriegsanleihe , der bekannt-
Ii<? am 12 . April stattfindet , teilzunehmen und alle OrtsoelbändeiNiter Hinweis auf den hohen vaterländischen Zweck zur Betei¬
ligung auftufordern . Weitere Beschlüsse betrafen die geschäftlicheS !'stä,idigmachung der Bühnen - und Orchestermitglieder-kartells nnd Mo Gründung von Unterstützungs - und SolidaritätZ -
einrichtiingen.' Ein Iagdabentener während der Schlacht. Ein seltenes* >' 'dabentener wird , laut ..Mllnchener Muesten Nachrichten" ,den einem Hauptmann aus dem Osten mitgeteilt : Er schrieb '
M <iiue Konipanie käinpfte mit gegnerischer Infanterie , wobeipe auch von feindlicher Artillerie heftig beschossen wurde .Plötzlich stürmt von des Gegners Seite auf einmal ein T 'er,da wir alle zuerst für einen Wolf hielten , auf unsere Schützen,de^kium« ,, zu . Durch einen wohlgezielten Schuß wurde es aufM Schritte vor unserer Linie niodergestreckt . Das zur Handgeiuvmmw Fernglas belehrte uns jedoch, daß ein ^kapitalesWi . dschweln" uns auf eigene Weise zu sehr willkommener Jagd -
^ " e - ^:e Nacht sich niedergeseuki batts , wurde derkc .lache Braten , den unS der Donner der Endlichen Geschütz?gm -neb, abgeholt, zubereitet und als Leckerbissen verspeist. Tein
B»fm ^ cfinfern ward - ine aroße Portion und Schnßgeld zuteil "

Tie Ernüchterung in ^ tnulreich .
^ Berlin , 4 . April . C l e m enc e a n schreibt in seinem

Wochenbericht über die Kriegslage : Die Bericht« des französischen
Keiieralstabes und seines getreuen HavaS- Bureaus van der
Westfront sind nach dem Nmschtvuns, der auf die ersten Tage der
de .» schel' Rückzugsbewegung folgte , plötzlich wieder auf einen
sehr nüchternen Ton gestimmt . Das scheint uns »den
tatsächlichen Verhältnissen auch besser zu entsprechen , als die
unbegründeten S i e g e S f a n>f a r e n .

Ter Lebensmittelmangel in Frankreich .
: : Bern , 3 . April . Wie Lyoner Blätter aus Pari ? >» ef!»cn , richtete

in der tzeftrig-eii Kammersitzung der Deputierte Siegfried eine An -
sr>age an den Handelsminister über das Einfuhrverbot , dessen
Wirkungen auf den Handel Frankreichs katastrophal seien . Die
Kammer « rörtevte sodann den Gefetzesantrag beziigMh der Fest -
setzung von Höchstpreisen für Getreide . — Der Aikerbaannimster er¬
klärte sodann , daß die Gemeinden des Departements Haute -Saoaie
eine ZeßtAmg nicht mit Lebensmitteln versorgt werden
konnten , da es unmöglich gewesen wäre , zu den alten Höchstpreisen Ge
treibe M bekommen . Er hcche daraufhin die Beschlagnahme an -
geordnet . — Wiederiholt bracht «» die Redner zur Sprache , die jetz îge
Regierungs -politik feii durchaus un genügend . Schließlich grtzf
sogar Ribot in die Debatte ein und erklärte , die Festsetzung der
Höchstpreise fei notwendig . Man müsse die Preissteige -
runy aus alten Gebieten jeweils ftii Erwägung ziehen und auch dis
Frage der Futtermittel nicht aus dein Auge lassen . Er gebe zu , daß
bk Frage der Getreideversorgung sehr ernst sei nnd
noch dem Friedensschluß noch ernster werde. Er bezweifle nicht,
um» die nächste Ernte erreichen werde, nur misse er nicht, wie viel Ge-
treiide sich in Frankreich befinde . DeshaW nnisse die Regierung auf der
Einführung der Anmeldepfijicht bestehen . Vor Cchlutz der Sitzung gab
der Arbeits mini st er eine Erklärung über den Wiederaus -
bau der augenblicklich besetzten Gebiete ab und sagte ,
die Regierng beschäftige sich jetzt schon eingehend mit der Lösung dieser
für die Entwicklung Fra >Är ? ichs äußerst wichtigen Frage .

Berfentte Schisse.
WTB . Christianin , 4. Aprik. Nach einein TelegrANM des

norwkg. Generalkonsuls i>n> Bilbao an baS norwegischs Mimst«'
rium des Aenßenn! wurde der Bevg-ner Dampfer „ Fcr rman d"
(3L86 B . R . T .) , mit einer K o h l e n l a d u. n, g von Cardiff
nach Lissabon unterwegs , von einem deutschen U-Boot ' ver
senkt . — Der Tonsberqer Dampfer „Harlyst " (632 B . R.T .) inr Bt'illast von Sanidifjord nach England unterwegs , warrve
am Wontag Abend westlich von Lindiznass versenkt . — Der
Bergener Dampfer , . M a ir ran g . e"

. der am 20. Dezember mit
einer Ladung vcn Pomarao n^ch England ab>gegangen war , wird
als verloren befrachtet Die Besamung bestand aus l5 Mann . Die
Ladung wm für 860.000 Kronen versichert. Der Darup fei „K o n
f n I Persso ti" nach England unterwegs , irmirbe in. der Nord
fec von einem U -Boot versenkt . Die Mannschaft ging im zweiBoote und wurde nach zwei Stunden von dein U -Boot aufge -
nommen , auf dem sie 13 Stuniden blieb. Während disser Iei 'i
wurde «in mittlerer Dampfer aus Hauges nnd
unbeka -nnten . Namens i n B r an ö g e k e h r. DaS Schiicksal feinet
Mannschaft ist unbekannt . Schließlich wurde die Besatzung Äes
„Konsul Persson" an Bord eines Dan 'pkers aus Ports <zound des
bracht und dies??- gezwungen, seuie Neise nach England zil unter -
brechen und zurückzukehren .

Englische Fliegerverlnste .
() B «tliit , 4. April . ..Hollands Nieuwe Büro " meldet , daß

M'M w Englaiid über die F l i e g>« c v e r l >t st e im den jüngsten
Tagen sehr entrüstet ist. La>ut letzter Verlustliste fielen nicht

'
wie»

niger als 45 britische Flieaerossiziere , ivähoend im Märzamt -
tich ein Berliist von 262 englifchen Flugzeugenanerkannt wird . Nicht nuir Pemb .' rton M .lltngs . sondern
auch andere maßgebende P <irkunei !tsmitLli «öer kündigten eine
Interpellation darüber an.

Die neue Ordnung in Rußland.
Sonderbare Bliitcu der junge « rnsfischeu Freiheit .

" Berlin , 3 . April . Die „Dossische .Aeitumg
" meldet cvus Stock-

Mlm : Die junge nissische Freiheit treibt sonderbare Blüten . Die
Insassen des Odessa « r Zuchthauses haben iin einer
tn .t 1600 UnÄeischriften versehenen EinM 'be an die provisorische
Negierung Aeser mitgeteilt , baß sie sich behufs Regelung

hrer Behaiindlung und Ernährung im Zucht -
iaus organisiert und einen. Aehnmänner -Ausschuß als

Zwischen instand zwischen ihnen und der Zrichchaustierwaltiing ge-
tt»ählt haben. . Noch weiter gingen die Häftlinge dets großen Char -
fcwcr Transport GefäiiMisseK. Ein von ihnen gewähltes Ko»
niitee teilte bem Arbeiter - nnid Soldat ?nverbanb mit . die In -
hafri -krten hätten die ^esmiite GefängniMierwaltun ^ nrit benr
Gefäitgn .isbirektor an der Spitze als Anhänger des alten Re-
g ' inrs verhastet , die Gefänanisver !vwlt'»nli in die Hände desCl^ rkoir'er revolutionären Soldate »lverbandeK gelegt und baten
um weitere Verhaltnngsniaßre ^ieln.

Die Aufpasser Rußlands .
{) Berlin , 4 . April . Der „Temps " meldet, daß mit Rücksicht

aus die zunehmenden Gefahren der Agitation der rnfstsÄAi Rad>' lal«n im Heere ein gemeinsamer Schritt ver Diplo¬
matie der Entente in Petersburg am 27. März bei der
neuen Regierung erfolgt ist.

Tie feindlichen Heeresberichte .
MTB . Paris , 4 . April . AintAcher Bericht von gestern nachmittag .Bonder Somme bis zur Aisue Avt̂ tteriekämpfe nrit Unter -

brech ^uig . Patrouiillengefechte uöMich und südlich der Ailette . Bei
den gestrigen Kämpfen in der Gegend von Vauxillon haben wir
6 MÄschinengeüvcchre erbeutet . In der Gegend der Butte de Mesnil
und der Maiison de Champagne war der Actilleriekampf fortgesetzt
ziemlich lebhaft . Im Elsaß wurde eine deutsche Unternehmung

egen einen unserer MiitzpunWe im Abschnitt von Oberffept durch unser'euer abgewiesen . Sonst überall rrrhige Nacht .
WTB . Paris , 4 . ApM . Amtlicher Bericht von gestern abeud .

Oestlich und westlich der So m m e haben unsere Truppen nach heftigerArtillevi ^vorbereitung die feindlichen Stellungen abgegriffen , die sich
nördlich der Linie Castres '.Essigny -Denay von Gpiue -Dallon bis zur
Oise erstrecken . Trotz erbitterten Mdierstandes des Fe indes Häven
unsere SMaten ihre Ziele überatl erreicht uud auk einer Front von
etivo 13 Km . eine Reihe von fest ausgebauten und von beträchtlichen
Streitkräften gehaltene StüHp »«nkte genommen . Epine -Dallon , die
Dörfer Dalllon , Giffecourt und Cerizh , sowie mehrere .Höhen südlichUrvillerS sind in unserem Besitz. Südlich der Orte haden »vir unseren
Vormarsch bis in die Gegend von Laffaux fortgesetzt dessen südlicheund nrndwestlliche Grenze wir halten . Unser « Truppen haben sich
KeichfaLs in den Besitz von Vauxny gefetzt und auf dem nördlichenKamm dieses Flügels Fuß gefaßt . Unsere Vaitteriisn hoben feindlicheim Marsche nach der Mühle von Laffaux befindliche Kolonnen unter
ihr Feuer genommen . Der Femnd hat die Stadt Reims heftigbombardiert , die AXX) Granaten erhielt . Mehrere Penfonen der
WvilbevöKerung wurden gelötct . Zeitweiliges Artilleriefeuer auf den
übrigen Froi .tc ».

Ks Urteil im Wiener Senjationspwjeß .
WTB . Wien , 4 . April . Im Prozeß Krantz und Genossen

wnride heute twtniiti» Ms Ilrfcil gesprochen : Krantz wurde
zu 9 Monaten strengen Arrest und 20 OfX) Kronen Geldstrafe 1:116im Nichteinbringungsfalle p »»eiteren 4 Monaten verurteilt .Freund zu, 9 Monaten und 15000 Kronen , eventuell zuweiteren 4 Monaten , Rubel zu 3 Monaten und 10000 Kronen,eventnell zu weiteren 3 Monaten nnd F e l t r jit ß Monaten und20000 Krcnen , eventuell zu weite reu 4 Monateii . Gegen die
Angeklagten P e r l b e r g e r und S ch Iv a r z w .r. l d wurde daZ
Verfahren ausgeschieden .

• ♦ *
In dem aufsehenerregenden Prozeß handelt es sich, wie schon kurz

gemeldet , um den vor kurzem von seiner Stelle zurückgetretenen Prä -
sidenten der Allgemeinen Depositenbank in Wien , Dr . Josef Kranz ,den

.
Direktor dieser Bank , Dr . Richard Freund , sowie die Kaufleute

Eisig Rubel , Fritz Felix , Robert Perlberger und Leo
Sch '

warzwald , ivegen des Vergehens der Preistreiberei . Die An -
klage legt te » Beschuldigten zur Last, daß sie unentbehrliche Bedarfs -
gegenstände , und zwar Bier , Run, , Marnietade und Himbeerfast . an -
gekauft haben , um den Preis auf eine übermäßige Höhe zu treiben .Dr . Josef Krariz -, der das österreichische Spirituskartell ins Leben ge -
rufen hat , und noch dessen Leiter ist, gehört Den Verwaltungsräten von
16 österreichischen , ungarischen und deutschen Jndustriegesellschaften an .

Dr . Kräng hatte mit dem f . k. Kriegsministerium eine Bier --
ankaufsstelle für das Heer errichtet . Die Anklage wirft ihm vor,Biervorräte , die für die Verbraucher zur Verfügung gestellt worden
k >o.ren , auf dem Wege eines unzulässigen Kettenhandels
veräußert und der . Depositenbank domlt riesige Gewinne zugeführt zu
habe » . Rebe » 'den Biergeschäften Haiben sich Dr . Kranz und Dr . Freund
auch noch mit anderen Waren befaßt . Bei einem Rumgeschäft ergab
sich ein Nutzen von fqst 1<X) v. H. Aus allen Geschäften zusammen

entfiel auf die Depositenbank eün Getuinn von 406000 Kronen . Tie
StaatsmnvMschast eriklärte , es sei in unzweifelhafter Weise zu er -
kennen , daß es sich um Spekulationsgeschäfte schlimm -
st er Art handelt e. bei welchen lediglich dasiBestreben vorherrschte , durch
rücksichtslose Ausnutzung der Konjunktur nicht nur den größtmöglichen ,
sondern einen geradezu maßlosen Gewinn zu erzielen .

Die Depositenbank , der diese Geschäfte bedenkSich erschienen waren
und die auf einen Nutzen von über 30 000 Kronen Provision aus diesen
Geschäften Vorsichten wollte , traf mit Herrn Felix eine Vereinbarung
»vorauf die Umibuchung des ganZen Kontos auf das Privatkonto der
Fianna Low u . Felix erfotgte . Es wiederholte sich daher bezüglich
dieses GeschifteS in verstärktem Grade der auch bei« den Bierkäufen
beoibochtete , bei Banken Ivohl kaum gebräuchliche Vorgang der Ilirp .
buchung .

In der Verhandlung vom 31 . März wurde im GevichtssaÄ ein
Zeuge verhaftet , der Direktor der Depositenbank , Adolf Schönwaibj
weil , wie der Staatsanwalt beiy-wptet ?, der VeÄacht eines von ihm
versuchten Betruges an den Aktionären der Depositenbank vorliegt und
er überdies eine fatifche Zeugenaussage abgelegt habe . Dann wurde
vo 1 dem Rittmeister v . Lustig 'berichtet , daß die Rote des Kriegsminv -
sterüiinL an den UntersuchnngKrichteQ welche die Aussage über das ch
Mergeschäft ist, zurückverlai «gjt worden fei ; dann wurde sie „ korrigiert !"
und neuerlich abgeschickt. Dabei hoben neben dem Kviegsminister der
Finanzmin 'i.ster und der Justizmilnister mitgewirkt . Die drei Minister
tmnden als Zeugen vernommen ,̂ und bei diesem Anlasse kündigte de«
Justiz minister , wie mitgeteilt , seinen Rücktritt an .

Ans »ei» RM .
Die Abstintmnng iib .'r den Antrag auf Einsetzung eines

Verfassungsausschnsses .
Nach der amtlichen Zusaninlenstelluns de) Ergebnisse? de«

namentlickie » Abstinmmmg beö Reichstna^ vom 30. Mar ; über
ien von Liberalen und soz »ialdemvckrate '.t eiiuzeorächten Antrag
auf Einsetzung eines Verfassungsausschusses haben die Vertrete?
der 14 badischen R e i ch ? t a g s w a h l k r e i s e da ;u folgende
Haltung eingenommen : Es stimmten dem Antrag ?u die Abga.
Dr . Nankenhoin (natl . ) (gstoählt im Kreis Lörrach-Müllheim ) ,
Eeck (Soz .) (Mannl >eim - Schtvetzingen - Weinheiiii) , van Eyck
sZentr .) (Älpipfheim - Waldshut ) , Dr . Haas ( F .*ß . ) ^Karlsruhe »
Bruchsal) , Dr < Messer (natl .) Heidelberg- Eberbach -Mosdach),Dr . Wirth ( Zentr .) tOffenburg - Kehl) . Dr . Zehnter (Zenir .)
sAdelchei?mBnchen) . Dagegen stimmte Abg^ Rupp (Bund der
Landwirte ) (Bvetlen-Sinshsim » ' der Stimme enchielt sich Mg .
Wittum (nctl .) (PforzH».im -Dnrlach) ; es fehlten oder stmmnten
nicht ab die Abgg. (Zentr .) (Konstanz- lleberlingen ),
Duffner (Zentr .) (Billüngen-Triberg ) , Fehrenbach sZentr .)
(Lahr Wolsach) , Nvuhaus ( Zentr .) (Nastatt -Biihl ) und Dr .
von Schitlze-Gavernitz (F .V .) (Freiburg -Waldkirch ) .

Wahlreform im Kriege .
In Äer .. Deackschuv Juristen -ZeituwA" schreibt Oberverwal

tnngsgxrichtsrm Dr . Damme -V«rlin :
Die durch den schweren Minariil öe-s Herrenha,uses .bei der

Behandlung der Vorlage über die Gewährung einer Entschädi-
yung an die Mitglieder des Adgieordnetsnhaillses entstandene Er¬
regn »g in allen pslitiscben Kreisen , der Antrag Friegberg und
« Mich das rückhaltlose Beken-ninis des RedkManKlors m einer
Unkestaltung des preußischen Wahlrechts legvn jejdem die Pflicht
auf . , sich selber darüber klar zu werden , ob der Gedanke, die Wahl
rxforni bis nach dem Kriege aufznschieben , dessen Dauer doch
niemand kennt, dem. Vaterland ? mehr dient als die a I s b a ( •
Üig e Ina >lg riffn ah m e dieser Reform . Damme tritt fü :

die s 0 f 0 r t i g e Reform ein . Ob dats allgemeine Wahlrecht,
politisch belrachlet. einenl Volke dauernd zum Segen gereicht ,
>leibt ztvnr immer « ine ^ raoe nachträglich betrachtender Ge-
iclMtsforschung, im gegenwärtigen Augenblick ober M das Ver-
auKen danacki so tiefgehend, dah cur r :ickfichtsloser Widerstand

dagegen verhängnisvoll erscheint . Dies um so mehr , als
ein .» Loslösuiny von deni gegenwartigeit Wahlsysieni pzwahl von
der Mußischen Staatsregierung beabsichtigt und van fast sä '.iit-
lichen Porkien gebilligt wird . Nickt einig ist man nur , «velchieS
Wablshsteu' an Stelle deZ bisherigen .gesetzt lverden soll . . . Eher
Entschließung bedarf es selbst auf die Geiahr eines Griffes hin',
« 1* sich in Zukunft als in manchen BegiehnnWN beden-klich he-

raukstelleir sollte . Im Anfang war die Tat und so wird es immer.
!>leiben . Also Entschluß, und zst>ar n».h letzt inmitten des Kriege?.
Ei>ur Aendei'nng in der politischen Gesamtlage erwartet ii !.>emand.
Die Verhältnisse warten nicht mehr , sie weisen auf die Notwen¬
digkeit innerer Einheit hin , und diese ist ohne Kamps niemals
zu erzielen.
Der Konflikt in sozialdemokratischen „ Bremer Bürgerzeitung ".

Aus Bremen wird >der „Berliner V 0 lk s z e 11 un fi
"

berichtet: Einen tragischen Ausgang hat ein Konflikt in
der Geschd . tsleitunq der „Bremer Bürgr -rzeiwng " g -nommen.
i >sr durch die Air?einan<dersetzungen in der foz 'aldem ^kratischeit
Partei hervorgerufen wordeil wa>r . De .' seitherige Ehesugdakten ?
Henke das bekannte Reichstagsmitglied der foziaidemoirci.
Mien ArbeitSoemeinschaft, halte das Blatt sehr raSwkal g«le '.t
Die . .Bremer Büraerzeitung " steuerte aber dann nach dem Ei : !-
areifen . Ekerts in das Fahrwasser der sozü^ >emakratischen Me >r - -
ioit Sofort nach deni Eingreifen Eberts wiirde Henke vom Ver»

taa ? als Chefredakteur entlassen . Am Samstag teilte die

„Brctnier Bürgerze'itimg " niit . daß anch der Lokalrevarteur V i . .



not ursprünglich Lehrer , und na»h einem c» rfsehenerre « onlden
Vs »ip!marpwz «ß, de? mit seiner EnUassung endete, trat er -n
die Redaktion der „Wremer Bürgerzeituna "

<-m.
Ein weiterer sozialdemokratisch:? Aeitungskonslikt.

Die in der Btaun schwerer S -« ialdemotr -tie bestehenUfa 'fiofecn äm einem unt b.ön £>€§

reit den Gerichten entschieden werden wird . Eine P« sse!omm' ,fton
kette sich « . „ Zrkf. &&■" für die Auffassung der ,oz,aldemo^ atrschen
« < !rhei. entsch«den und. um das
fiteren , entsprechend« Aenberungen !" d-r LM^ ' N uad Ges^ ff» -
^ uiio aiu'eorvnet : auch das technische Personal stellte sich auf die
^ ' e des ^ rrteivoristandeS . Die Radikalen ergangen aber mit Te-
V ' die Beib . hattung der bisherigen Leitung und entließen chrexseM
7 tecfnaicfie Personal . Tie setzten außerdem aus einem Bez >.« ? -
I-.v eitcjG eine Erklärung im Sinne der Opposition und die Lossage
voui Parteivorstande durch.

Bayern lind der Fremdenverkehr.
Ter Fremdenverkehrsrat des Vereins zur Wrderuna des

'Ndrirverkehrs in München und im bayerischen Hochland hat
s!<! in seiner Striaen Tagung nach Vorschlagen des MmiMrial -
rates SiuckdäschÄ vom Bertehr ».mjnist?rium dafür ausgesprochenden Frembenverkehr nach Bayern in den Monaten Apru . M .n
und Juni v o ll st än d i - k zu sperr cin und für die weiteren
Monate einzuschrä n k e n. Der Beschlich geht von der Vor-
cmtiefeimfl ans . daß einerseits durch das Reich für die Lebens-
uiitrelversorgung der Fremden keine Sonder ^uweisung erfolgt
uno daß andererseits Bayern mit Rücksicht auf die einheimische
Bevölkerung nickt in der Lage ist. die Fremden aus eigenen Be-
ständen zu ernähren . Der Vertreter des Hotelierverbondes für
da? bayerische Hochland teilt dazu mit, , daß ihm und zwei anderen
Herren , die sich noch rechtzeitig zum Worte gemeldet hatten , vom

. Vorsitzenden das Wort nicht erteilt worden sei . Da die Ausfüh -
luugen der drei Redner vielleicht ein ganz anderes BW fiir die
Aersau .Mikuna hatten i?eben können und ein Antrag auf Schluh
der Debatte aus der Versammlung weder göstellt noch ange¬
nommen worden sei, erachte der Hotolierverband deK bnyeri-
-chen Hochlandes die Beschlüsse für ungültig und erhebe
g e .1 « n sie P rote st . Wie der Vertreter des Hotelierver -
dandes weiter mitteilt , hält der Hotelierverborrd die Beschlüsse
sur indiskutabel ! wenn nicht gleichzeitig den Betrieben von der
Staatsregierung eine Subvention zugesichert wirb .

Zeichnungen ans die sechste Kriegsanleihe.
Die Schnellprefsenfairik Frankenthal AI -

bei ii . Ci e. in Fran kenth al , wÄche seither außer ihren
Kassen I KVVVR) Kriegsanleihe zeichnete , hat sich auch bei der6. deutschen Kriegsanleihe wieder mit 500000 <M betriii^ t . Fürdie Pensions - und Krankenkasse wurden 50 000 M gezeichnet .

WTB . Berlin , 4 . April . Die Firma Krupp hat außerder bereits gemeldeten Zeichnung von 4V Millionen Mark auf die6. KriogBanileihe (in der 5. Kriegsanleihe gleichfalls 40 Mil¬lionen Mark) weitere 10 Millionen Mark 4^ proz.Cch,tz<uiweisungen gezeichnet und zugleich 20 MillionenMerk alte Kriegsanleihe in neue 4^ prog. Schatz -
onlmfun gen umgetauscht.

Ans dem GroWerzogtum .
X Mannheim , 4. Apriil. Der arotze Rhein schlepp 'dampfer„ G> Friedrich von Baden " ist ontf dem Rhein bei Bingen aufstimm eigenen Anker gefahren . Der Dampfer bekam einLe6 und muß leevgePumpt weitem . — Der Wasserstand von Rhein rnÄN« ! x ist infolge der regnerischen Witterung der letzten Tage nicht un-bei - .Mich gestiegen.
K Offenburg , 4. April. Auf der Station Durmersheimwu/de infolge Entgleisung eines Wagens der JnvMde Gruber vonGndinyen sc schwer verletzt -daß er starb .

Millingen, 4 . April . Der städt. Voranschlag für 1917 mitruu 'x U »ilage von 38 Pfennig wurde vom Bürge ra ^ schutz angenom «>nen . Ebenso wurde d?e Echohung der Hundstaxe von 16 auf 24 Mgenehmigt .
0 Vadisch -Rhrinfelde », 4. ApM. Der Bürge rausfchutz hatt». »u Voranschlag für 1Ä17 mit einer ttmfoge von 36 Pfennig (im Bov-jtiifM 36 Pfennig ) zugestimmt.
X Konstanz, 4 . AprÄ. Die Gemeinde Menningen kann dieU -n M für 1917 von 29 Pfennig auf 15 Pfennig herabsetzen .

Kriegsauszeichnungen.
Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielten :Htueroff . Otto Jock von Bretten . Lt. Hernilann Keßler vonOvnvtjern , nnid Oberarzt ßtorg Kempf von Offonburg .

ch
' Der Ärotzherzog hat verliehen :

iGroß kreuz mit Schwertern des Ordens v »m Zuhringer Löwen :dein kommandierenden General eines Armeekorps GenerakeutimntKxcherrn von Lüttwitz ;
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwerterndes Ordens vom Zithringer Löwen :
i« n Le»ttnont d . L. Dr . GeH »« t von Schulze -Gaeverni tzw * der Intendantur eines Armeek^nps;

de. » giitterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerterndes Ordens Mm Zjihringer Löwe « :
,h . .

}
lf . ?nf. I » D . Dr . Felix von Socha -Borze -

. ^ L '
« f i ,

La "^ v 'Anf -R«gtS . dem Hauptmann i . 3 .a - Pew {5 f t st et er , Führer eines Fsn ^ prech -Parks ;dem Hauptmann d. R ., jetzt St ^ bsar«i Will» Ockel harter UM
r - i crt m R- s- L«Mrcjt

'
und dem Haupt -

Rittcrkrenz zweiter Masse mit Schwertern dessellvn Ordens :
^ IriÄr -ch Hummel bei der S. Sturmikomp,ß *

• ^em Leutnant i>. R. des 2 . Leib-Smaren -S!eatsPreuden Nr 2 Ludwig Kny und dem Leutnant
L .tiLrf $ ; T r l m

a "? 1 Ln -'iw - Jnf ..-Regt . . dem Leutnant d. L . I. »owtg dicket , dem Leutnant d. R . <&öh « Maust © cnlfi «
SÄ n<t£ Wl T«- » IfSfJÄ dnm

4
»iÄ £cTn, .=5ttigf . , dem Leutno^ t d. L . I AvMst Äölhrin aer den , t-d. L Il Auyust Ichan » Thum und A^ ff KraYer £F^

'̂
r s

" d, R . des 1 . Bad . I« Äa
Cf» m € lileB1 La«tA,.. Ji ! f. - Reat .. dem Leutnant i, ? }!einem Saridst -Jnf ^Bat ^ dem Obervcterina

'
r Adolr1

-Sa ^ l m dem Leutnant d . R . Karl" ran i4
' T ^ "t 31 Dwie dem AWKnzarzt d. R Dr^ '

^ uopp Sn « new gcJWkyore« , dem Leutnant d. R .•;?; ifeodoS ä ffm,« *
n£r ^ » 'Vgs-Mineiiw . -Komp ., dem Leutnant d.Leutnant d. ftL ' demt . R . der Res -Jl ^ .-Regt ^ dem Leutnant

Julius % : & tcx f und dem
. Leutnant d . R

« » « » reutzinger bei einem

^
ie silberne

'
Milttitrische K. rl -S ^ rich - B ^ ienitmedai «e :

« *
U^ « M».«r F ^ lttaen Schulz bei einem Mo .,..

Aus der Residenz.
* Karlsruhe. 4 . April Ii) 17.

— Hutnad ' ln ohne Sicherung . L̂as Polizeipräsidium teilt
mit : ..Es haben sich in der letzten Zeit die Klagen gehäuft , daßdas durch die Palazeivervrdnung vom 28 . März 1913 ausge »
sprocl»ene, uuch in den Wiigen der öffentlichen Verkehisanstalten
cngeschlayene Verbot an die Damen , vorstehend? Hut »
nadeln ohne Sicherung zu tragen , nicht genügende
Beachtunz findet . Ini Hinblick darauf , öah bei dem gegellwärtig
herrschenden Verkehrsandoangle das Tragen solcher Hutnadeln
sür die Mitreisenden in den iibersiillten Verkehrsmitteln eine
besondere Gefahr bildet, sieht sich der Polizeipräsident vermllaßt ,erneut darauf hinzuweisen, daß Uebertrztungen der genannten
Poli )?iv '̂rordnvug mit Geldstrafen bis zu 60 im Unoer -
-nögjensfallje mit verhältnismäßiger Haft , fahrlässige Körper»
Verletzungen , aber , wie sie diuch das Tragen ungeschiitzter Hut -
nadeln verursacht werden können, nach den strasigesetzlicheu Vor-
schrifteu mit Geldstrafen bis zu 000 Jl oder Gefängnis bis zu
L Fahren lest rast werden, und daß neben dieser Strafe auf eine
an d -m Verletzten yt erlegende Buße bis zu 6000 tt erkannt
werden kann. Es ninß aber von dem Berantworlichkeitsqefnhl
unserer Frauenwelt auch ohne Hinweis am die Straffälligkeiterwartet werden , Jvcet) sie feine Hulbefestigung anwandelt werde,i 'ie geeignet ist . die Gesundheit ihrer Mitmenschen in Ges. ihr zubringen ." — Tie Mahnung ergeht vom Berliner Polizei -
Präsidium . Aber auch hier in Karlsruhe dürfte eine ähnliche
Verordnung am Platze sein .

= Anmeldung von Fruchtsäften und Fruchtsirupen . Die
LZ>ri« gLGesellschaft für CbflkoOTierbm unid Marmeladen m. b. H. ,Berlin SW t>8, Kochstratze 6, I . fordert o>uf Grund der Verord -
nung voiit 15. August 1016 die Hersteller von Fruchtsäften mvd
Fruchtsirupen auf , ihre Betriebe unverzüglich anMmelden . Di«
Formulare sind von der KriegSge>sellfch .rst einzufordern un-d so-
fort ordnungsgemäßin aufgefüllt zurückzusenden .— Dörre,i von Frischgemüse. Vom KriegsernahrrinMamtwird uuS geschrieben : Verschiedentlich ist die Nehauptuua aufge-
stellt worden , daß eine übertriebene Gemüsetrocknung das Frisch-
gemiife nicht hätte auf den Markt kommen lassen . — Auf eine iii
z u großem Umfange st a t t g e f u n d e n e D ö r r u n gist ias Fehlen von Frischgemiise keineswegs zurückzuführen,denn die zuständigen Stellen haben in allen ihre» Maßnahmenden Grundsatz vertreten , eine iibermätzige DörrunK zu verhiiten ,damit in erster Linie den Bediirfnissen der FrischMmüse-Ver-
brauner Rechnung getragen werden kann . Sowohl durchKontingentierung der Fabriken als auch durch vertraglich vor-
geschriebene Preise wurde das Dörren in denjenigen Grenzengehalten , die zur Versorgung des Heeres und zur Schaffung einer
Notstandsreserve für die Volksernvhrung während der geni-üse-armen Zeit unerläßlich waren . Die gerügten Mißstände aufdem Frischgemüsemarkt find lediglich dadurch hervorgerufenworden , daß im Vorjahre die Verbraucher von Frischgemüse iir-folge der Alchen Nachfrage jeden geforderten Preis bewilligthaben, aber auch dies dürfte in der komn«enden Kampagne durchdie seitens der zuständigen Stellen angestrebte Regelung desAngebots und der Nachsmge nach Möglichkeit behoben werden .fta . Grüner Salut wie Spinat zubereitet. In diesem Früh -jähr werden beträchtlich « Mengen von Salat zur VerfÜAinzstehen, die jedoch wegen Mangel an Salatöl nicht in der iMichenWeise zubereitet werden können . Aus diesem Grunde dürftefolgendes erprobte Rezept vielfach willkommen sein , wonachSalat vollkommen wie Spinat zubereitet werden kann : DerSalat wird mit Salzwasser gargekocht , sodann läßt man ihn aufeinem Sieb abtropfen . Nachdem man den Saftat nun feinge-k'iegt. wird er mit Pfeffer , Salz , etwas geriebener Zwiebel,Vouillonextrakt bezw . Bouillonwürfel , nach Geschmack zube-reitet . Um den Salat sämig zu macheu , kann nmn etwas Mehlniit zerlassenem Fett hevanrühren .

[

Zeichnet Kriegsanleihe !
Jeder steuere nach seiner Kraft!
Ueberlaßt es nicht den Andern !
Helft sür den Frieden kämpfen !

Das Baterland brancht Ener Geld !
Ener Geld ist sicher ! Der Zins ist hoch !

Nutzet die Zeit ! Klärt andere auf !

[
Hmwel. Gewerbe mw Verkehr.

* Maschinenfabrik Bruchsal, A.-G , (vorm. Schnabel u. Henning ) inBruchs« !. Km »HgelaufeN -en Gefchäftsj « qr 191H wuÄ « nacht87 827 M (i . B . 142 313 <M) Abschreibungeii und einschließlich 43ö iT&M(454 028 X ) VoÄray ein Gewinn von 121SS82 Jl (1205172 M) er «zielt , woraus 15 Prog . (30 Prvg .) Dividende gezahlt werdend
* Süddeutfchc Tiskunto - Gcskllschaft A. -G , In dev uncker Borjitzdes Reiche-dqgS<S>gcordneten Herrn Bass ermann abgehaltenenGe ne raIve rs <lm »n lu ng uxrren 39 Aktionäre mit 27 32SWg jlAktienkapitÄ vertreten . Tie Antvä^e der ivert '.'altulig »vurden hiermrseinstimmig Hewchmiyt >.nd di« Dividende auf 6 Progent ( i . B.5 PnWenH festgesetzt . Das in regebnäßiger Reihenfolge ausscheidendeMitgikSd des Aussichtsrats . GeheiuBer Kommerzvenrat . Otto « tößer .Lalhr in Boden , wurde einstimmig durch Zuruf , efceirfalK einstimmigHerr Dt . H . 6 lem m , Dvoettoc der ZellswffobM Msunheim -Waldhof,neu in de » Aufsichtsrat gewählt .* Rheinische Kreditbank . Iii der unter Vorsitz von Herr îi GeheimerKmi>mei^ je,irat Brosien aligehattenei: Genernüvkrsammlu11g warenL7 Wtic nÄe ui î 38 132 tOO M Aktien kapital vertreten . Die Bersamm -Äing gcnchmtote einstiMMiy die Antrtiye und setzte Äie Dividendeauf 6 Prozent fest . Die i-n vegÄmätziger Reihenfolge ausscheidendei,Mitglieder des Aufsichtsrates wiirden wi^ evg« väblt . Dem Antrageder Pcrw ^ltuitg e^itstr>bchsnd, wurde Herr Äom .MÄ Dr . KarL Sanqvon i>« Heinrich Lang in Mailriheim und Dr . H . Tröttsch ,Direktor der Pfc^ ischen Bank m Ludwigshofeu. neu in de» Aufsichtsratgetrvlhk.

t Pfälzische Bant . In der heutigen GeucrevlversamnilünH ivareuZL Aktionäre mit 18 378 600 M Aktienkapital vertreten . Die Negu-larie « tvurhen nach den Anträgen der Berüvaltung gen^hmiA . Vonde>i s«tzunHsge >näß ausscheidende« Auffichtsratsmitgl !i<dern '
w« rden dieHerren Kc-mme-xienrot ESW eingab DürHeim , KonunerzieurtU'f srt'M Lud » wic i - Llrdwix^ hafen « . Mh^ Pcmtd'irettor Kars Micha -i o ?vsky -Bertin , Karl Röther in Rannheim und KmumerzieuratHch. Röchling in Mcuiriheim eliinstüninig wiedergewählt̂ währendDarr Adolf G oT d m a n n, ?!entner in Baden-Bade»^ auf seineWiede« v«U vei^ ichtete . Die Dividende kommt mit 6 Prryent vom5 . April alb zur AuSZaihlAng .

Mittelbadiscke Bodenkredit-Anstatt, Greiz , ^ n der am 2 . Aprilin Le ^ ig statiyeiundenen Generajvcrjiawmt,, !^ wurde die Verteil -uuge-iner awdald zablbaren Dividend '? von 4^ Prozent befchlosseuund der turnusmäßig ausscheidende SufsichtseLs -Voriitzeiide Rechts-«mwalt Sri,st B a s s e r m a « « in Mannheim , M . d. R„ wiederaeivählt

Deutsche B««k.
Nach Berliner Meldungen beantragt der Aufsichtsrat . für 1V1G

1234 Prozent Dividende (im Vorjahr 12l£ und 1914 10 Proz .)zu verleilen . DaS Bruttoerträgnis beträgt 87 558 745 M iiK
Vorjahr 77 209 924 M) , wozu i >et Gewiniivortray « abzüglich Wehrbei»traig, mit 11566 058 M ( 11 517 384 Jl tritt . Tie Verwendung dech
Reingewinnes von 49951780 M (49643PS6 M ) wird , wie folgt,vorgeschlagen: Zuloendung an die Beamten 3 800 000 M (3 600 000 i ,12^ Proz . Dividende (12% Proz .) - 31 250 000 M (81 250 000 Jl ).Ueberweisung an die Rücklage ö 1500 000 Jl (1500000 GewiiuNcm teil des AufsichtSra >ts 1120032 <.k (1 129 032 Jl ), Vortvaz a>uf n . u«Rechnung 12 272 748 M ( 12 164 554 ^Ä) . Die gesamten Ilm *sähe beliefen sich auf 129 Milliarden M, das heiszt auf 22 Milliardenmehr als wn Vorjahr . Obwohl die Bant 10 Millionen M iuehr als 1»Vorjahr verdient hat, verteilt sie affo die gleiche Dividende >vi<damals . Vom Mehrgewinn wurden eine Million Mark für Steuer «mehr gezahlt, ferner auf Bankgebäude 4 .8 Millionen Jl mehr abge¬schrieben ; für die restlichen mehr als 4 Millionen M seien den Bcam . nerhöhte Zuwendungen geinacht worden. Diese habe >min über das sonstübliche Matz ausdehnt . Drei Viertel der gesamten ailten Beamten -
Haft seien zurzeit eingezogen; die Deutsche Bank habe daher mW
»inem umfangreichen AuShilfKpersonojl zu arbeiten . Den einberufenenBeamten weide , soweit Ledige in Betracht kommen , 30 Progent , Ver¬heirateten etwa 60 Prag , des Gehalts gezahlt.Die Deutsche Bank befitzt jetzt 102 eigene R i ede r l a sf u iugen . Darin ,ind Zucht enthalten diejenigen in Sofia und Metz ; dfcletztgenannte hat i!>egLn des Krieges noch nicht in Betrieb gelangeyköniien.

Letzte Vrahtberichte.
* Stuttgart , 4. April . Der König begab sich gestern^ Mmri .ijifrüh in Begleitung des Generailcidjutanten, der Mügeladjutanten unddes Leidargtes nach dem westlichen Kriegsschauplatz , wobei

sich auch der Staatsminister des KriegLwefens mit seinem Adjutantenanschloß. Die Rückkehr Seiner Majestät ivlrd voraussichtlich in einigenTagxn elfovgeu.
^ Blankenburg , 3 . AiprÄ. Del Herzog imd t»Zö H e r z o. «g l n von C » niberI a nId trafen« heute nachmittag unt 5 Ul)Hrnz der Prinzessin Olgo, hier eui und wurden von dem Herzogund der >HerM>gin von Brminschweig - aus dem BcchnHof e» ^!>pfänden .
MTB . Wir«, 4. April . Gräfin v -> n der Groebctt »Cchw« M?mutter des deutschen Botschafters in Wien , GrasenWsdel. P durch die Verleihung der 1 . Klasse des E l i s a b e tOrdens ansgezeichnet worden.WTB . W»r«, 4. April . Da die bisherige. Bezeichnung der Trupp « ?der k . und l . Landwehr nicht mehr ihrem ganzen Wesen entßpvicht ;,und geeignet ist in jenen Teilen , die die k. und k. Landivchr und ihveOr^anifatioiieu nicht kennen»

' eine sailische Auffassung über diese hen-
vorzurufen , machte der Käufer vor, deni ihm allein gesetzlich zustehen-den Recht , die Organisation zu bestimmen, Äebnuich und befahl dieU m v e n e n n u n g der Truppen der k. und k. Landwehrin f . u ii d k. Schütze ». Dieser allechochste Befehl macht nunmehrder unrichtigen Benennung ein Ende und kennzeichnet die Truppen der
k. und k. Landwehr unzioeideutig als Triuppen erster Linie in der Ste !»lun,; der Landivehr . In den anderen Teilen der betvaffneten Machttritt natu/gemäß keine Aenderung ein.

WTB . London, 4 . Apvil. Bei der ParlamentSnachwahl in SautihAberdeen ist der R e g ier u n gs kan did a t Fleming mit 328J)
Stimmren gewÄ>lt worden. Der unabhängige Kandidat Wackson erhielt333 Stimmen .

WTB . London, 3. A'pril . Der Munitionsminister teiltmit. daß die Zahl der unter der Kontrolle des MNiisterS stehenden Be»triebe jetzt 4802 beträgt .

Tie Sarrail - Offensive .
0 Brrlin , 4 . April . Der „Cornere " meidet ains Sa >Ionikl :D ie N i ch t d u r ch s ü h r u n g der großen S a r r ii i I ' -

s cl>e n .Offensive ist auf die große Bedrohung durchden s ^ indlicken Tauch bo otkr i eg Mruckzuführeu. Dte
errungenen Erfolge pemigen nicht, ui» Kriegslage auf demBülkcnr für die Entente zu ändern .

Ein chinesischer Protest gegen Chinas Anschluß
an die Entente .

* Berlin , 4 . April . D rh der Anichlnh Chinas au dte Entente
sich nicht ohne Widerspruch in China selbst vollzogen hat , geiztet 'ue Am-srage im englischen Parlament . Der Minister >oeZ InnernCa d e gab lt . „Frks. Zt .?." auf eine Änfra -zp hin zu , daß «die Re-
giernng ein Telegramm deis chinesisch?!'. Politikers S n 111 ci t s e n
>Äer Chinas Stellung im Krieg erhalte» y «ide : Tas Telegrammsei anch im fernen Osten veröfpmtlicht 'ivorden , er lege ihm aber
nich! den mindesten Wert bei . Die holländische Presse, fmiiet es«mit Recht bedauerlich, daß das Telegmmm leicht cm<y im ndfienWesten veröffentlicht wurde ! anidere hatte » den: Urreitl des
Mannes , »der den Anstoß zur Uniwalzung in China Mo , vielleichtn«ehr Wert beigelegt a?s der Minister Ccwe.

»Neine Mittettnngen ./
) ( Berlin , 4. April . Die Aiveiterfvau Mar ^ rete H 0 f s m a n naus der MiaiMtvaße in Berlin bat hsrte " acht s 1 ch selbst und ihr«beiden IL- deziehungszveise 14 Jahre alten Kindermit Gas vergiftet . Die Wiederb«Ädu » «̂ versuche warin er»

folglos .

Kriegskarte » .
Die erste wirkliche Friedenskarte ist «rschieiKN, d . h . ein« Kart «,die auf Gruiid de» hetitigeu Krieq-:.standet und unter Rücksicht auf ver-

Pchieden^ politische Veröffenttichungeu versuch^ uuZ ein BiiHd der neuen
StaatkNL « «zen, toie sie möglich sein könnten , zeigen. Der fleißigen ,stets den TaxeSereignAsen folgenden Kartogr . Anstalt G. Frevwq u.Verndt , Wien VII . , verdanken wir die hAhkitcreffante Ar!bevt . <N.
Frryt -c»gs Karte von Mttel -Europa mit den neuen Grenzen
iiach den „Kriegs - und Friedens ? iÄen" von Frh . von Recheuberg und
anderen , 1 : 5 Mill . Mit Nebenkarte: Die neuen Grenzen de? deut»
fchen Kolonialbesitzes in Afrikq, 1 : 30 MM . Rebst statistischen Angabeniilber die kriegsichrenden und neutralvii Staate « . Preis mit Pzst -
zufenduujz bei Vorauszahlung K. 1 .60 — 1 .10 Jl <dei jeder Buchhand»
lung wie dem Verlag G . Freytag u. Berndt. Wie« Vll ., Schsttenfeld «
gasse 82 sRobert Friese , Leipzig, Seevuvgstr. AZ) , gibt in derselbenF <rrde, oder in verfchieidei, starker Tönung für jddeu Staat den alten
Umfang und das zziwachsende neue Gebiet, so dah letzteres sofort dcut -
ttch zu ersehen ist . Die interessante Liisting an der Wesümmit , die Ge°
stattung m Osten und Südosten, die aisrikainsche Gebietsverleg '.'.ng<Ä«^e wie die Amgaden im Weste?! bertchen auf den AusführungenExzeil . Hrih. von RocheMerys) geben Ankch « nqehender Betracht nngund Eörterung über die mögliche VnAoMun?, Rag die Darstellung« ich mizucherlei WiderKrüchen degeguen — sicher ist, Satz sie zeitgemäßist und für jedermann hohes FiÄereHe desitzt.

3l » ls den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Che«nfgkb«te.

2, April : Jakob Hchbeinz von hier , Dvehcr hier, mit Elise Hamdfchvon Ran,chei »n ; Otto Ragel von Ha^merÄheim. Lehrer hier, mit Marie
Bienstock oc.-ii hier ; WBHekm Gärtner von hier , KonditormeÄster hier,mit Paulive Hummel Witwe von Dorpat .
WetterberiÄI des ZentralbureauS für Meteorologie nnd Hudrographi ^

Bor -.?ussicht<iche Witterung am 5. April : weiterhin unbeständig ,
aÄlmäfjli 'ch »varmer .

Wasserstand des Rheins am 4. April, früh .
Schusterinset ISS, gefallen 20 ; Kehl 273 , geHsUen 15 ; Maxau • 5C(« Lallen 16 ; Mmncheim 409, gefall« , 4 Zentimeter .



ßie (ßtut-Stlode
für diesen Sommer

prächtig in Auslese der kleidsamen
Neuheiten und angemessen im Preis,
entRaiten gegenwärtig meine Cager.

£ SPh
.

W
JCaisersfrasse 205 .

im Friedrichsbad - U -
K. , S ., 3 . Kinase

alle im 2 , Stock gelegen — keine Bodenkälte
Gleichmäßig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet ^ -

rasche Bedienung .
Mittwoch und Samstag bis 10 Uhr abends.

Rafche Hilfe - Doppelte Hilfe !
■iuiiiiiiiuiiiiiiiiuiiiiiiuuiiiiyiiiiiuiiiiiiHiiiiutuiiiiiinHiKBiMimiffli)iiiiiiiiiimfflmiMiiinMitinimmmimmimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiHiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuinii«u»iHui»itiiiiiiMiii»MUiiMiiiMMHBiiMiiiiiHimiHmHyim»iM

Fehlende oder nickt ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

LANZ -
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz" .

HEINRICH MANNHEIM

Vaterländischer Abend .
Die gewerblichen Vereinigungen hiesiger Stadt veranstalten am

Mittwoch , den 4 . April 1917 , abends 8 Uhr,
hn girMien Rathansaaal bei freiem Eintritt einen vaterländischen Abend mit folgender Ordnung :

L überLichtbililer -Vort rasDeutschlands Wirtschaftskräfte .
Redner : Herr Gewerbelehrer F . II über , Schriftführer
der gewerblichen Vereinigungen dea Gaues Mittelbaden .

i Lichtbilder -Vorführung « ->
Umgebung von Karlsruhe Äi^ MaTeriai.

Redner: Herr Lithograph K , Glöckner, ,
Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen und alle Freunde des gewerblichen

Mittelstandes zu recht zahlreichem Besuche ein .
Karlsruhe, 2. April 1917 . 1460

Die Torstände der gewerblichen Vereinigungen :
Bäcker -Innung ,
Slangewerke -Innung ,
Blechnermeister -Vereinigung ,
Buchbinder -Innung ,
Elektroinstallateure -Vereinigung ,
Friseur -Innung ,
Gär tner meiste r-Ver einigung .
C4ewerbe -Verein ,
twipsermelster -Vereinigung ,
!>la $er >Iunsng ,
Konditorenmeister -Vereinigung ,
Malermeister -Vereinigung ,
Metzger -Innun g .
Piiotographen - Innung ,
Sattler - und Tapezier -Innung ,

Scliieferdeckermeister -Vereinigg . ,
Schlossermeister - Vereinigung ,
Schmiede -Innung ,
Schneider Innung ,
Scbreinermeister -Vereinigung ,
Schuhmacher - Innung ,
tlhrmnchermeistcr Vereinigung ,
Wagner -Innung .
Wirte -Verein ,
Ziinntermeister -Vereinigung ,
Gewerbe - und Handwerkerverein

Beiertheim ,
Cüewerbeverein Daxlanden ,
Handwerkerverein Bintheim .

Zur Besichtigung der reichsten vielseitigsten

Blusen-Neuheiten
in allen Stoffarten , Grössen und Preislagen , beehren uns ganz erge -
benst einzuladen .

Geschwister
Spezialhaus für Wäsche und Blusen 1485

Telephon 579 . . Waldstrasse 49.

Gut fitzend« 824

Bruthenne
sucht | » »aufm !

Stobt. Krankenhaus Karlsruhe .

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant ,

4 Erbprlnzenstr &sae 4.

% l

Flügel,
Pianinos ,

ßarmoniums .
Alleinige Vertretung von

Bechsteln ,
Blttthncr ,

( >rotrinn - Stelnwe £ ,
Thttrmer ,
Slnnnborg . 1440

Pfälzische Bank .
Bilanz per 31 . Dezember 1916 .

Aktiva .
Kasse , fremde Geldsorten , Zinsscheine und Guthaben bei

Noten - und Abrechnungsbanken .
Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen . . . .
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . . . .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere
Vorschüsse auf Waren und Warenverscniffungen . . .
Eigene Wertpapiere
Konsortialbeteiligungeu
Debitoren in laufender Rechnung :

a ) gedeckte Mk . 82,179,801 .77
b ) ungedeckte Mk . 48,674,034 .11

Aval - und Bürgschaftsdebitoren . . ■ Mk . 11 ,943,559.69
Bankgebäude .
Sonstige Immobilien
Mobilien
Hypotheken , Zessionen und Restkaufschillinge . . . .
Kommanditarische Beteiligungen

7,815,107
82,070,126
8,303,5:«

33,660,289
759,382

21,920,78 )
3,741,741

130,853,835

5,588,870
1,188,582

263
3,788 .8 !4

79 :»,0a0

17
13
39
37
15
14
17

Passivs .
Aktienkapital
Gesetzlicher Reservefonds . . . .
Spezial -Reservefonds
Delkrederefonds
Kreditoren
Akzepte und Schecks
Aval - und Bürgschaftsverpflichtungen Mk. 11,943,559 .69
Uebergangs - Raldi der Zentrale und Filialen untereinander
Passiv - Hypotheken .
Beamten -Pensions - und Unterstützungsfonds . . . . . .
Dividenden unerhobener früherer Jahrgänge . • » . -
Reingewinn

Jt.
50,000 .000
10,000,000

200,000
600,000

198,276,927
31,576,959

556,796
1,614,358
1,749,065

. 22,3 )6
5,883 .813

88

.92
45

Ä5

ü
7

300,471,27712

Gewinn - u . Verlust -Konto per 31 . Dezember 1916 .

Geschäftsunkosten
Gewinn -Saldo . .

Soll .
einschl . Tatiemeu der Filialvorstände

Haben.
UOniUU' TUIliaff V. J . 191a » . . . . . .
Ueberschufi au ? Zinsen - und Diskont -Konto

„ Provisions Konto
„ Zinsschein - und Sorten -Konto
„ Devisen -Konto

aus Wertpapieren , Gemeinschaftsgesohäften
und Beteiligungen •

3,033,050
5,883,813
8,916 .864 T

c«
750,000

4,078,099
2,569,700

163,716
307,108

1,048,239 £
8,916,884175

Der Gewinnanteil für das Geschäftsjahr 1916 wurde in der heutig
Generalversammlung auf 6 °/o festgesetzt und es gelangen demnach
Gewinnanteilscheine Nr . 21 für das Jahr 1916 mit :

M. 36.— für die Aktien ä M. 600 . —
» 72

™ " " " " " 1200 -
t- A -1 , " » " ,^UU -

vom 5. April a . c. ab zur Auszahlung bei :
unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , ferner bei
Rheinischen Creditbank Mannheim und ihren sämtlichen Zweigniederlassung
bei der Deutschen Bank Berlin und ihren sämtlichen Zweigniederlassung ©
bei der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a . M., bei der KgT«Hauptbank Nü
berg und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der Bayerischen Hand
dank München und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der
Württemberg. Hofbank 6 . m . b. H., Stuttgart . .Bei der Einlieferung sind aie Gewinnanteilscheine mit dem Firms
Stempel oder Namen der Einreicher zu versehen .

Die neuen Gewinnanteilscheinbogen unserer Aktien liegen s
Ausgabe bereit ; wir bitten, die Erneuernngssclieine zum Umtaus
baldgeil , bei unteren Kassen und Zahlstellen einzureichen .

Ludwigshafen a. Rh ., den 3. April 1917 . 1479
Pfälzische Bank.

ChristuskircheKarlsruhe.
Karfreitag , den 6. April , nachm . 7«4 Uhr

KIRCHEN -KONZERT
des Chors der Christusklrchei

Mitwirkende :
Fräulein ÄNNI KÄRCHER (Sopran), die Herren
Hofmusiker R . FEIDNER ( 1 . Viol .) , O . MOHR (2.
Viol .), L . PAQELS (Bratsche), ERNST MEYER

(Cello), Herrn Th. BÄRNER (Orgel).

Musikalische Leitung : Herr Hans Vogel .

Die ausgegebenen or &uen Karten berechtigen unsere Mit¬
glied e r zum freien Eintritt Für Nichtmitglieder sind Karte »
zum Preise von Mk . 1.— bei der Hofmusikalienhandlung F . Boen
(Telef . Nr . 638) und der Musikalienhandlung Frit « Müller fiel
Nr . 388), sowie am Konzerttag am Eingang zur Kirche erhältlich .

1468 Der Vorstand .

Fundsachen I
in btt ßiidWe « MM «!»».
1. Gartensiraszeschule , Bisinarckstr » 8 :

3 Mätzen, 1 Hut , 1 Kapuze, 1 » ragen ,
4 Schirme .

2 . Neiertheimer Schule , Marta -
Alexandrastratz « 51 : ein Gelbbeutel
mit Inhalt , t Gesangbuch.

3. Mühlburge » Schul «, alt «, Hardt -
straße 3 : 1 Badeanzug , eine Bade -
Haube, 7 Mützen, 3 Umhänge , ein
Mantel .

4. Lidellschule , Markgrafenftr - Ke »3 :
1 Uhr mit Kette , 3 Mützen . 1 Mantel .
Diese Fnndgegenstanbe können von

ihre « Eigentümern bei den Dienern
der oben genanten Schulen (für die
Gartenstrak -Tchule t» der Erbprinzen -
strahe 18) in der Zeit vom Sä. April
bis 21 . April abgehölt werde » . 213

Karlsruhe , den 31 . MSrz 1917.
Das Vo lfssch ulrektorat.

Zahl » gnte Preise für

Kontrollkasse».
SMrten Nr . I# 040ft MN .

m *Hg, 9trm KW . -<8 .

ASiltisches KmzechliO.
EonntagS

Ab » . April täglich abends 7 '/. Uhr
2 Aufführungen : nachm . 3* 12 itnb abends 7 ' |« Uhr

„
Der Hias

"

Ein feldgraues Spiel mit Filtn in 3 Akten
von Heinrich Gilardone .

Spielleitung : Leutnant Semper - Schmidt, - Ph . Weichand .

Zugunsten der Kriegsfürsorge

Bisher nber Mk . S0v « « v abgeführt ?
Vorverkauf : Musikalienhandlung Fritz Müller ,

Kaiscrstraße , Ecke Waldstraße (von S- l Uhr vor «

mittags und 3—6 Uhr nachmittags ) Fernspr . 38S .

Di-Feldgrauen f«- Feldaralieu !
1203b
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